
In einer Demokratie darf nicht eine Person oder
eine Gruppe allein über alles bestimmen. Deshalb
wird die Macht im Staat auf drei Bereiche
aufgeteilt. Das nennt man „Gewaltenteilung“.

Die drei Bereiche sind: Gesetzgebung,
Ausführung und Rechtsprechung. Das heißt:
Gewählte Abgeordnete machen die Gesetze.
Politiker*innen, Beamt*innen und die Polizei
überprüfen, wie die Gesetze umgesetzt werden.
Gerichte fällen Urteile, wenn jemand ein Gesetz
bricht.

GRAZ – VOR 250 JAHREN

Österreich ist ein Rechtsstaat. Das bedeutet,
dass Regeln und Gesetze für alle Menschen,
aber auch für den Staat und die Regierung
selbst gelten.

Das wichtigste Gesetz in Österreich ist die
Bundesverfassung. Sie ist rund 100 Jahre alt.
In ihr stehen die Rechte der Menschen im
Staat, wie der Staat funktioniert und was die
Einrichtungen des Staates wie zum Beispiel
Gerichte machen dürfen.

GRAZ – VOR 100 JAHREN
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Regeln gibt es überall: beim Spiel, in der Familie, in der Schule und in einem Land. Sie sagen, was 
man darf und nicht darf. Das kann anstrengend sein. Aber sie schützen unser Zusammenleben. In 
Ländern sind diese Regeln in Gesetzen niedergeschrieben.

Demokratie

Welche Regeln sind mir wichtig?

FÜR EXPERT*INNEN
Graz ist die erste Menschenrechtsstadt Europas. Seit 2001 gibt es eine 

Menschenrechtserklärung der Stadt. Graz versucht, sich besonders für 

Menschenrechte einzusetzen.
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In einer Demokratie sind Grundrechte
besonders wichtig. Das sind Rechte, die jeder
Mensch von Geburt an hat. Ein Beispiel ist das
Recht auf Meinungsfreiheit.

Diese Rechte sind in der österreichischen
Bundesverfassung niedergeschrieben. Sie sind
also besonders wichtig.

Auch die Menschenrechte und Kinderrechte
sind von großer Bedeutung. Sie sollen für alle
Menschen auf der Welt gelten.

GRAZ – HEUTE
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GRAZ. MEINE STADTGESCHICHTE.

Arbeitsauftrag

Welche Regeln sind in deiner Klasse besonders wichtig?

Schreibe oder zeichne sie auf!


